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November 2010


Mitgliederbrief Nr. 7
Sehr geehrte Mitglieder, liebe Immendorfer,

Besichtigung Schloss Augustusburg 

Wir laden zur Besichtigung von Schloss Augustusburg in Brühl am 4. Dezember 2010, 11.00 Uhr, ein. Wir bekommen eine Sonderführung, die nicht im Programm angeboten wird. „Vom Keller bis zum Dach“ oder „Das Schloß, wie es keiner kennt“. Herr Richter, der stellvertretende Schloßverwalter wird uns führen. Der Eintritt ist für Mitglieder frei. Treffpunkt ist der offizielle Eingang im  Ehrenhof auf der Bahnhofsseite. Parken gegen Gebühr am Bahnhof oder kostenfrei hinter dem Finanzamt an der Kölnstraße. Anschließend ist ein Bummel über den Weihnachtsmarkt mit Glühwein und einem Imbiss vorgesehen. 
Wir freuen uns über eine rege Teilnahme!

PFT – sind die gefährlich? Und was nun?
Wie Sie sicher aus der Zeitung erfahren haben, wurde vor einigen Monaten festgestellt, dass das Wasser unserer Kiesgruben mit PFT (Perfluorierte Tenside) belastet ist. PFT sind synthetisch hergestellte, langlebige organische Chemikalien, die in der Natur nicht vorkommen. PFT werden bei der Herstellung zahlreicher Industrie- und Konsumgüter sowie in Löschschäumen verwendet, da sie schmutz-, farb-, fett-, öl- und wasserabweisend und außerdem hitzestabil sind. 

Es ist davon auszugehen, dass bei betriebsbedingt notwendigen früheren Feuerlöschübungen der Firma LyondellBasell in den vergangenen Jahren Bestandteile des Löschschaums in das Grundwasser gelangt sind. Die Übungen mussten durchgeführt werden, damit die Werksfeuerwehr bei Brandereignissen rasch und wirksam eingreifen zu können. Zu dieser Zeit waren die Auswirkungen von PFT auf die Umwelt noch nicht bekannt. Im Frühjahr 2010 wurde PFT im Wasser der Kiesgruben festgestellt. PFT sind allgegenwärtig verbreitet und in geringen Konzentrationen in allen Gewässern zu finden und sogar im menschlichen Körper. Allerdings sind diese Werte im Normalfall gering, während die Werte in unserer Kiesgrube wohl deutlich erhöht sind.

Anlässlich eines Nachbarschaftstreffens bei der Fa. LyondellBasell erklärte Werksleiter Henri Braun, dass die Firma ihre Verantwortung für die PFT-Belastungen übernimmt. Bisher habe sie alle notwendigen Untersuchungen bezahlt und stehen in direktem Kontakt mit den zuständigen Behörden.

Zurzeit wird der PFT-Schaden im Detail untersucht. In Abstimmung mit der Bezirksregierung wird ein Sanierungsplan erarbeitet, der so bald als möglich umgesetzt werden soll. Wie, ist derzeit noch nicht bekannt.
Bis zu einer Sanierung besteht ein Angel- und Badeverbot in unseren Kiesgruben. Da PFT in höheren Konzentrationen im Verdacht steht, krebserregend zu sein, sollten die Verbote beachtet werden.

Sobald wir Neues erfahren, werden wir Sie weiter informieren.
Finanzielle Unterstützung bei Kanalsanierung
Wie bereits informiert, muss an allen privaten Abwasserkanälen in Immendorf eine Dichtheitsprüfung bis Ende 2015 durchgeführt werden, in Giesdorf bereits bis Ende 2011. Schäden müssen danach umgehend beseitigt werden. Das kann vor allem bei älteren Gebäuden teuer werden. 
Hausbesitzer können die Kosten für notwendige Reparaturen von der Steuer absetzen. Das gilt allerdings nicht für Kosten, die nur durch die vorgeschriebene Überprüfung entstanden sind. Diese werden nicht als haushaltsnahe Handwerkerkosten anerkannt. 
Hausbesitzer können außerdem Fördermittel sowohl für die Prüfung als auch für die Sanierung von Abwasserkanälen bei der staatlichen KfW-Bank beantragen. Das Programm 141, das zur Finanzierung von Modernisierungsmaßnahmen im Wohnungsbestand dient, kann auch zur Kanalsanierung herangezogen werden. Es werden bis zu 100 % der förderfähigen Kosten finanziert mit maximal 100.000,- € pro Wohneinheit. Kreditlaufzeit und tilgungsfreie Jahre sind variabel. Die jeweils geltenden Nominal- und Effektivzinssätze sind der Konditionenübersicht für die KfW-Förderpro-gramme zu entnehmen, die im Internet unter www.kfw.de (Suchwort: Konditionenübersicht) abgerufen werden kann. Eine vorzeitige Darlehensrückzahlung ist möglich. Der Antrag ist bei einem frei gewählten Kreditinstitut mit dem dort vorrätigen Formular (Formular Nr. 600 000 0141) zu stellen.
Mitgliederbeiträge

Abschließend möchten wir die Mitglieder bitten, die teilweise schon über einen längeren Zeitraum mit ihren Beiträgen im Rückstand sind, für einen Kontenausgleich zu sorgen. Ihren Kontostand erfahren Sie bei unserem Schatzmeister.
Die Sparkasse ist leider nicht in der Lage, die Einzugsermächtigungen zu vollziehen. Es seien zu wenige Mitglieder, die eine Ermächtigung erteilt hätten. (Für uns nicht nachvollziehbar, aber….) Aus diesem Grund sind leider die Mitglieder in Verzug geraten, die auf ihre Einzugsermächtigung vertraut haben.
Hinweis

Bitte nehmen Sie auch Kenntnis von unserem Schaukasten an der „Alten Schule“. Dort finden Sie aktuelle Informationen, ebenso wie auf unserer Homepage www.immendorf2000.de.

Mit freundlichen Grüßen

Ihr Vorstand

(Wolfgang Gérard)

1. Vorsitzender
 Vorstand: Dipl.-VerwW. Wolfgang Gérard, 1. Vorsitzender (02236) 6 67 08, Michael Bessell, stv. Vorsitzender (02236) 89 76 41

Schriftführer Frank Schiffer (02236) 6 46 98, Schatzmeister Klaus Heck (02236) 96 75 06

Bankverbindung: Sparkasse KölnBonn, Konto-Nr.  3017 2845,  BLZ 370  501  98
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